
 
  

 

 

 
 

Familien- und Schulpatenschaften 
in Rumänien 
Als IGFM-Arbeitsgruppe Fulda sind 
wir seit über 30 Jahren ehrenamtlich 
mit humanitärem Auftrag in 
Rumänien unterwegs.  

Ganz im Osten Rumäniens, in der 
Region um die Großstadt Braila, die 
zum nördlichen Teil der Walachei 
gehört, kümmern wir uns seit zwei 
Jahrzehnten gemeinsam mit zwei 
Pastoren vor Ort um eine bessere 
Schulbildung von Kindern und 
Jugendlichen, aber auch um ein  
Leben in Würde von Familien und  
alten Menschen. Die Quote der Schul-
abbrecher ist in dieser struktur- 
schwachen Region die höchste in ganz 
Rumänien. Dagegen kämpfen wir an.  
 

Ursachen der Armut: 
Aus unserer langjährigen Erfahrung und aus 
den jährlichen Besuchen bei den Ärmsten 
vor Ort wissen wir, dass Armut in Rumänien 
häufig wiederkehrende Muster hat:  

 Mangelnde Schulbildung und damit 
verbunden oftmals eine Tätigkeit als  
Tagelöhner in der Landwirtschaft ohne 
jede soziale Absicherung, 

 Ausfall eines Ernährers in der Familie 
durch Krankheit oder Tod, 

 Leben auf dem Land, so dass die höheren 
Schulen auch für begabte Kinder  
schwer zu erreichen sind oder die 
finanziellen Möglichkeiten dafür fehlen, 

 die Fürsorge um ein behindertes Kind, 
die die ganze Kraft der Familie bindet, 

 Altersarmut allein gelassener Senioren, 
um die sich niemand sorgt, 

 die Zugehörigkeit zur Minderheit der 
Roma, denen oftmals Bildungschancen  
verweigert werden. 
 

 

 

Gheorghina Mihai aus Valea Canepii -  
der Vater starb durch einen Stromunfall. 

 
 

 

Unser Ziel:  
nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe 
Nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe ist unser 
primäres Ziel. Eine gelingende Schulbildung 
mit echten Berufsaussichten steht hier an 
erster Stelle. Hier sind neben Patenschaften 
auch viele Gespräche und Überzeugungs-
arbeit bei den Familien nötig, wenn die 
finanziellen Mittel für einen Schulbesuch 
knapp sind.  

Doch auch unsere Photovoltaikprojekte auf 
12V-Basis für Licht, die Unterstützung beim 
Anschluss an eine Wasserversorgung oder 
das Bohren eines Brunnens, der Einbau 
eines Thermopenfensters oder einer Tür für 
einen winterfesten Raum und die Unter-
stützung zu mehr Selbstversorgung durch 
Nutztiere und durch Anlegen eines Gemüse-
gartens zählen zu unseren Projekten. 

Manchmal muss unsere Unterstützung auch 
einfach nur zum Überleben der harten 
Winter helfen, indem wir Grundbedürfnisse 
stillen und dafür sorgen, dass die Menschen 
weniger frieren und nicht hungern müssen.  
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Schul- & Bildungspatenschaften 
helfen bei der Deckung der Buskosten zum 
Besuch der höheren Schulen und ermöglichen 
so überhaupt erst den Schulbesuch sowie die 
Anschaffung von Schulmaterialien und 
Literatur. Die IGFM-Fulda stellt zusätzlich für 
jede Schülerin/für jeden Schüler ein gebrauch-
tes Notebook zum Lernen zur Verfügung. 
Eine Schulpatenschaft, z.B. durch Beteiligung 
an den Fahrkosten für den Schulbus nach 
Braila, kostet je nach Wohnort des Schülers/ 
der Schülerin 25€/32,50€/50€ im Monat. 
Als Spenderin/als Spender können Sie sich für 
die Förderung von einem Schuljahr oder für die 
drei- bzw. vierjährige Schulzeit entscheiden.  
Bei einer Studienpatenschaft fördern Sie den 
Studenten/die Studentin durch ein Semester-
geld von halbjährlich 100€ und unterstützen 
den Kauf von Fachbüchern und Studien-
materialien. Auch hier haben Sie die Wahl, ein 
Studienjahr oder eine dreijährige Studienzeit 
(Bachelor) zu fördern. 
  

Familienpatenschaften 
helfen bei der Absicherung der Grundbe-
dürfnisse, insbesondere, wenn ein Elternteil 
verstorben ist oder die Arbeitsmöglichkeiten 
des verbleibenden Elternteils eingeschränkt 
sind, weil kleine oder behinderte Kinder zu 
versorgen sind. Dadurch wird bei Familien 
oftmals auch der regelmäßige Schulbesuch der 
jüngeren Kinder mitunterstützt.  
Eine Familienpatenschaft kann durch einen 
finanziellen Zuschuss zu den Lebenshaltungs-
kosten (Lebensmittel/Strom/Schulmaterialien) 
mit einem selbst gewählten Betrag von 20€ - 
50€ im Monat erfolgen. 

 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

Paketpatenschaften 
Mit einer Paketpatenschaft unterstützen sie 
eine bedürftige Familie, indem Sie bis zu drei 
Familienpakete (Bananenkartons) mit Lebens-
mitteln, Hygieneartikeln, Schulmaterialien, 
Kleidung und Bettwäsche packen. Die Abgabe 
der Pakete erfolgt zu einem festen Termin im 
November; die Pakete erreichen die Familien 
vor Weihnachten. 
  

Brennholzpatenschaften 
helfen besonders hilfsbedürftigen Familien 
oder alleinstehenden alten Menschen zu einem 
Überwintern in Würde, wenn Mindestrente 
oder Kindergeld nicht für Lebensmittel, 
Medikamente, Strom und Brennholz gleich-
zeitig reichen. Das Holz kaufen wir vor Ort in 
der Region Braila und fahren es persönlich an 
die Familien und alten Menschen aus.  
Eine Brennholzpatenschaft unterstützen Sie 
z.B. mit einer Spende von 60€ oder 120€,  
einmal im Jahr. Die unterstützten Familien 
und alte Menschen erhalten immer Anfang 
Dezember und im Februar eine Holzlieferung 
direkt vor die Haustür.  

Interesse an einer Patenschaft?  

Dann rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:  

Gunter Goebel (Tel. 0661/240088)  
Felizitas Sondergeld (Tel. 06657/8715)  
info@igfm-fulda.de 

Für Ihre Patenschaftsspende stellen wir Ihnen gerne 
eine steuerabzugsfähige Spendenquittung aus.  
Ihre Spende erreicht die Schülerinnen und Schüler, 
Familien und alten Menschen in voller Höhe. 

 


